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Besonderheiten
High Concept: Dystopie trifft auf Medienkritik – Quote wird zur Waffe.
Figurenfokus: Reva ist keine Heldin – sie wird zur Marke gegen ihren Willen.
Tonalität: Düster, emotional, politisch – mit literarischer Härte und Tiefe.
Vergleichsformeln: Hunger Games + Spartacus
Starke Metaebene: Schmerz als Geschäftsmodell in einer gläsernen Welt.

Blut. Schmerz. Überleben. Willkommen in der Show.
Reva wollte nur eines: ihre Familie retten. Dafür verkauft sie sich an ein
System, das aus Schmerz Profit schlägt.
Doch als es ihr alles nimmt, was sie liebt, verweigert sie sich – und wird
zum Gesicht eines Widerstands, den sie zwar nicht geplant, aber ausgelöst
hat.
ARENA ’89 – die Geschichte einer Frau, die nicht kämpfen wollte. Und
gerade deshalb zur Ikone wurde.

Zielgruppe
FANS von Hunger Games, Spartacus,

1984 oder Battle Royale – mit Faible

für Antiheldinnen, Systemkritik und

Geschichten, die nachhallen.

Autorenvita
Stephan Steinthal ist das Pseudonym eines deutschen Indie-Autors, der
mit ARENA ’89 seine erste große Romantrilogie veröffentlicht.
Aufgewachsen in den 90er-Jahren, prägten ihn Science-Fiction,
Cyberpunk, Philosophie und Informatik. Heute lebt er in der Nähe von
Bremen, arbeitet als Softwareentwickler – und schreibt Geschichten über
Macht, Schmerz und Realität. Und über die Frage, was bleibt, wenn alle
Illusionen zerfallen.
Er liebt Dystopien, mag keine Helden – und glaubt nicht an seichte
Unterhaltung.

Andere warnen vor der Dystopie –
ARENA ’89 zeigt sie zur besten

Sendezeit.

Tropes
Dystopia
Crapsack World
Blood Sport
Mentor Archetype
Reluctant Heroine
Icon of Rebellion

Wenn Blut fließt, 
steigt die Quote.




